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pudlikandum wegen der verabschiede-
ten und nach ihren Heimathen im 
deutschen Relche entlassenen Soldat 
ten. 

Y N i F r i e d r i c h W i l h e l m von G o t -
" ^ tes G n a d e n K ö n i g von Preus¬ 
sen :c. Thun hie dur jedermänniglich zu 
wissen: Nachdem Wir mlßfalliq vernommen, 
daß einige Soldaten, welche seit Unserm Re¬ 
gierungsantritt bei Unserer Armee verabschle« 
d?t, und nach ihren Heimathen im deutschen 
Reiche entlassen worden, sich daselbst der Bet-
telri ergeben, und dem Publiko die üble Mei¬ 
nung beibringen wollen, als ob sie nur deswe¬ 
gen, weil sie zum Kriegesdienst unbrauchbar 
befunden den Absdied erhalten hätten, und 
dadurck die, von Uns den in Unserer Armee 
invalide gewordenen Soldaten, versprochene 
Versorgung ihnen entzogen sey: So können 
W i r nicht gestattn, daß Unsere bei solcher 

Verabschiedung gehegte gnadige und aufdasl 
eigene Wohl der entlassenen Soldaten ab, 
zweckende Gesinnungen von boshaften Leuten 
mein falschesLlchtgesetzt und verkannt wers 
den. Wi r verNcher-z dahero, daß nach Un? 
serm Befehl keine andere Soldaten von Unse« 
rer Armee verabschiedet und nach ihrer Hei? 
matb im deutschen Reicke entlassen worden, 
als die ihre Dimißwn, nach verstrichener Kas 
pitulationszeit, selbst freiwillig verlangt, und 
mildem in ihren Heimathen zurückgelassenen 
Vermögen ein anständiges Nahrungsgewers 
be dorszu treiben gesonnen gewesen sind. 

Wi r wollen such nicht vermuthen, dgß diese 
Leute oder einige davon, undankbar gewor¬ 
den, und zum offenbaren Mißbrauch Unserer 
ihnen erwiesenen Huld und Gnade, die oben 
gedachten Unwahrheiten ausbreiten mögen, 
W i r glg^ben vielmehr, daß dieses lediglich 
yon solchen schlechldenkenden Wuschen ge. 



fthiehet, welch« entweder von Unserer Armee 
meineidig entwichen sind, oder wegen betrüg-
tlcher Weise bei ihrer Anwerbung, verschwieg 
genen Invalidität und Untüchtigkeit zum 
Kriegsdienst, haben entlassen, oder sonst ih¬ 
rer inkorrigiblen Läderlichkelt halber aus Un¬ 
serer Armee fortgeschaft, und über die Gränze 
gebracht werden müssen. > Ohnerachtet Wir 
nun einem unparthmschen Publiko im deut' 
schen Reichezutrauen, daß dasselbe fich durch 
die falsche Ausgreuungu. Insinuationen der 
vorgenannten Lmte nichtverleiten lassen wird, 
die Erfüllung UnsererIusage, daß jedem, der 
hei Unserer Armee Dienste zu nehmen fich ent¬ 
schließt, alles, was ihm bei seiner Anwerbung 
und Engagement versprochen nird, pünktlich 
und genau gehalten werden soll, zu bezwei¬ 
feln : So wollen Wir dennoch das Publikum 
vor dergleichen Unternehmungen schlechlden-
tender Leute warnen, und U stre vorerwähn¬ 
te Zusage hiermit feierlichst erneuern. Zu 
dessen Urkunde haben Wir dieses Publikan-
>um Allerhöchst eigenhändig vollzogen, mit 
Unserm Königlichen Insiegel bedrucken lassen, 
und die Bekanntmachung durch öffent^hen 
Druck befohlen. Gegeben Berlin, den l Aen 
April 1788. (1-5.) FriedriH>Wilyelm. 

Berun, oen o'^ay. 
S e ^ R ö n i g l . Majestät haben aus allere 

höchst eigener Bewegung den Freiherr« von 
Rl ingsporn m Preussen, zu Dero wirklichen 
Kammerherrn in Gnaden zu ernennen, und 
selbigen die Bestallung in den allerhuldreich-
fien Ausdrücken ausfertige zulassen, allere 
gnadigst geruhet. 

Ferner habenHöchstdieseldenckusbeson¬ 
dern Gnaden denDrost zu Henns, Freiherrn 
Car l v. Rniphausen zu Dero Kammer¬ 
herrn ernannt und bestellt. 

Desgleichen den bisherigen Assessor bei 
dem hi sigen Hof und Kammergericht, Hrn. 
Christian Friedrich von Hartwig/ wegen 
ftinev Gelehrsamkeit, Fleißcs und Recht-
sch.ffenheit zum Aßistenzrath bei dem Ost-
prel,k<schen Hofgerichl zu Insterburg allere 
AnädiB besieUtt.. 

Allerhöchftdieselben haben auch den 
- ehemaligen Lekleur des höchjlscligenKönigs 

Majejlät, Hrn. Charles Dancal/ zum Pro¬ 
fessor der französischen Sprache beider Ata-
demte de Kenie zu Potsdam ernannt. 

Sontags war bei I h r o Majestät der rea¬ 
gierenden Kön ig in Cour und Eouper. 

Die hier in Charloltenburg in Besatzung 
stehesiden Esladronen Garde du Corps swd 
nach Potsdam abgegangen» 

Ce. Excellenz der Generüllieutenant, Herr 
von p r i t t w i y , ist voll semer Inspektion, und 
dee rußisch kaiserl. Kurier, Herr Kapital« 
von ^)o!iwanoff, ist von Paris hier ange, 
langt. 

Warschau, den 3. May. 
M i t dem Monath May hat sich auch das 

gute und warme Wetter eingestellet, und ob¬ 
gleich den ersten May, wozwey Feste zugleich 
gefeyert wurden die Baume noch wenig, ja 
fast keine Blatter hatten, so hat sich doch weil 
es warm und schön war, gewöhnlichermaßen 
vieles Volk nach Bilani begeben, auch zuMas 
riemons so nunmehro zu einer öffentlichen 
Promenade zur Bequemlichkeit und Ergö¬ 
tzung der Einwohner dieser Residenz von dem 
Chursachfischen Hofe erlaubet wotden, ist 
alles voll gewesen und di^ftr Ort gleichsam 
wieder zur Lustbarkeit eingeweyhet worden. 
Der Fürst Primas hat an diestm 5age Sr . 
Majestät den König den Rußisch-Kaylerli-
chen Alnbassadeur, den General Czerntchew 
mit seiner Comtesse Tochter, und viele an¬ 
dere Herrschaften t raMM. Am 30. April 
ist die Fürstin Radzivill des Castellans von 
Wilda Gemahlin zu Beloedele bey Wa? schau 
mit einer Aesunden jungen Prinzeßin gluck¬ 
lich entbunden worden. Von denen Armee» 
ist noch alles ßillf/ nach denen letzten Nach¬ 
richten wird sich der zu Constantinopel gewe¬ 
sene Nnßische Gesandle Herr von Pulgafcw, 
nirgends aufhalten, sondern geladen Wrges 
aach Petersburg gehen, weil oiese Reife sehr 
wichtig ist. 

Da Polen wohl nicht hoffen darf daß von 
denen so vielen aus dem Baterland emigri^ 



rende und mlt ihrem Vermögen in fremde 
kinder sich niederlaßende «Einwohner, sich 
auch einige nach Polen begeben sollten, so 
muß es zum wenigsten darauf bedacht seyn 
die im Lande sich befindlichen Einwohner zu 
erhalten. Da nun bey denen jetzigen Umstän¬ 
den aus Furcht der Gefahr, viele aus dem 
künde gehen dürften, so wird man solchen so -
derlich denen an der Gränze wohnenden Leus 
ten Mittel und Wege anzeigen, wie sie sich tie¬ 
fer ins Land begeben können, auch die Städte 
und Oerter anzeigen, wo sie nicht allein Häu¬ 
ser und Wohnungen, sondern auch andere Be¬ 
quemlichkeit zu ihrem Unterhalt finden kön¬ 
nen. Weil dasWtnter-Getrayde fast an allen 
Orten recht schöne stehet, und die Witterung 
such dem Sommer Getrayde sehr günstig 
ist, so daß man ein gutes Jahr hoffet und ver¬ 
muthet, so bemerket man auch baß der Preiß 
des Getraydes schon an vielen Orten fällt, 
so daß das Brod bey einer guten Policey schon 
weit größer seyn könnte. Bey denen Türki¬ 
schen Friedens-Handlungen soll Oczakow 
auch ein Haupt-Gegenstand seyn, « ^ das in 
Ansehung der Festung Kinburn, dieser Ort, 
so vor diesem gar nicht sehr wichtig und an¬ 
sehnlich war, wurde im Jahre 1736 von de-
nenen Rußen eingenommen und dle Festungs¬ 
werke gesprengt. Oczakow aber, so schon 
damahls eine ziemliche Festung war wurde 
von denen Rußen den 2 m Julius 17Z7 in 
Gegenwart der türkischen Flotte mit S tu rm 
eingenommen. Nachdem nun bey dem letz¬ 
ten Kriege Kinburn wieder in Rußische Hän¬ 
de kommen, so hat man sonderlich bey dem 
jetzigen Kriege die Wichtigkeit dieses Orts 
eingesehen, und ihfl deswegen in guten Stand 
gesetzt, doch ohne der Besitzung der Festung 
Oczakow ist er immer den Anfällen der Tür¬ 
ken ausgesetzt. 

Fortsetzung!des Wiener Hofberichts. 
Das zu Belagerung der etwa 7Meile«l 

Hberhalb Belgrad an dem Saufiuß liegenden 
Mjiung Schabac« bestimmte Korps unter 
Svmmando des Herrn F. M . k. Grafen von 
Wittrowsky hat sich zwischen dem x6. u. iZ . 

Apri l in d e m M e M e r von Bchabacz liege«? 
den diesseitigen DorfKlenak, und einigen an¬ 
dern in der Nähe befindlichen Dörfern in einer 
engen Kantonir lM zusammengezogen. 

Eben am 18. langten Se. Majestät selbst 
bey dem Korps an, und nahmen ihr Quartier 
in dem vbgedachten Dorfe Klenak, und diesen 
Tag trafauch die Belagerungsartillerie hier 
ein. 

Am 19. Abends waren die Schisse und 
Pletlen, welche aus der Aezend des4Meiien 
unterhalb liegenden diesseitigen Dorfs Po-
lievcze hergebracht werden mußten, bis auf 
etwa eine Viertelmeile von Schabacz auf¬ 
wärts gezogen, indem sie wegen ungünstige« 
Wind nicht hatten früher eintreffen können. 

Noch in der nämlichen Nacht, und am an? 
bern Morgen wurde alles zu Einschiffung der 
Truppen zugerichtet, und der größte Theil 
der Infanterie mit ihrem Geschütz, so wle 
auch der Kavallerie, nachmittags den 20. um 
z Uhr an diesseitigen Ufer vor den Fahrzeuge» 
versammelt slngeschift, und mit allen vor¬ 
handen gewesenen Schiffen und Pleiten auf 
einmal vom Ufer abgejiossen, an das jenseiti¬ 
ge übergefahren, und etwas unterhalb dem 
Einfluß desOumacza-Baches ungefähr drei¬ 
viertel Stunden von der Festung gelandet. 
Alle diesen Nachmittag, und in der Nacht 
übergesetzte Truppen, brachten auf einen 
ringsherum mit Wald bewachsenen freyen 
Platz nahe am rechten Ufer die Nacht zu, und 
mit anbrechendem Tag geschah auch dieUeber-
setzung der noch übrigen Truppen etwas wei¬ 
ter aufwärts, so, daß diese oberhalb dem ob-
gedachten Dumacza-Pach landeten. 

I n dem Augenblicke, als der Feind amso. 
Nachmittag die Uebersetzung der diesseitigen 
Truppen wahrnahm, zündele er alle langst 
dem Sau-Ufer ausser der Festung gelegene 
Häuser, die die Ausficht verhinderten, an, ließ 
aber dle große Vorstadt Bayergenannt, wel¬ 
che rückwärts der Festung, aufetw» 200 
Schritte von ftlcher entfernt liegt, «nono 
fehlt. 



Unsererseits würben eben am 20. in der 
Nacht am linken Ufer des Flusses einige Lauf¬ 
graben eröfnet, und.Batterien errichtet/aus 
welchen am 2 1 . früh gegen die Wasserseite der 
Festungzu feuern angefangen wurde, haupt¬ 
fachlich um die vielen großen Schiffe, welche 
der Feind dort angelegt hatte, in Grund zu 
bohren. 

Das Korps trat früh morgens gegen 5 Uhr 
feinen Marsch durch den dicht verwachsenen 
Wald an, und gelangte wegen den grossen Ums 
weg, den man nehmen mußte, wegen der 
schlechten Beschaffenheit der Wege, und, weil 
die Brücken, die man zu paßiren hatte, elstzu-

. gerichtet werden mußten, nicht eher als gegen 
20 Uhr an den Rand dieses Waldes, wo so¬ 
gleich die Kavallerie vorgezogen, und sodann 
Mit allen Kolonnen aufeinmalvoz gebrochen, 
»nd vor dem Wald im Angesichte der Festung, 
jedoch auf etwa eine Viertelstunde von sol-
chrr, aufmarschirt wurde. 

Seine Majestät liessen gleich 2 Bataillons 
gegen die obgedachte Vorstadt Bayer ver¬ 
rücken, man fand sie vom Feinde verlassen, 
M d besetzte sie bis an den äussersten Rand ge¬ 
gen der Festung. Se. Majestät recognoscir-
ten sie selbst, befanden aber, daß es wegenden 
busserordentlich engen und unfahrbaren Gaf¬ 
fen nicht möglich seyn würde, schweres Ge¬ 
schütz in solche einzuführen, und sich darin zu 
logiren, weil die hölzernen Hauser und Hüt¬ 
ten, aus den diese Vorstadt bestanden, vom 
Feinde sehr leicht angezündet werden konnten. 
Allerhöchstdieselbe beschlossen also, daß solche, 
weil es aus allen Betrachtungen nachtheilig 
gewesenwäre, sie stehen zulassen, wieder ge-
tälnnt, und ganz niedergebrannt werden soll, 
welches auch Adends und in der Nacht ge¬ 
schah. 

Oas Korps bllebvor dem Waldeausmar-
fchirt, und brachte diese Nacht noch.ohne Zel¬ 
ler zu. Eben an dustm Tage wurde die 
Schiffbrücke über den gegen 6c>o Schritte 
breiten Fluß zu schlagen gegen mittag ange¬ 
fangen/ und am 22. morgens war sie her^e-
ßellt, wo sodann die Zeller, und alle Bedürft 

nlße an Brodt, Haber, Heu, Stroh, Fletsch l t . 
wovon jenseits gar nicht das geringste zufins 
den ist, den ganzen Tag hindurch, und bis spat 

Dies 
sen Tag setzte man das Feuer aus den Batte¬ 
rien am diesseitigen Ufer auf die feindlichen 
Schiffe noch fort, da man sie aber gegen mit¬ 
tag, bis auf ein'ge wenige, welche dort ver-
steckt liegen,in Grund geschossen hatte,so wur¬ 
de das Feuern eingestellt, und in d?r Nacht mit 
der Transpol tiruug des schweren Geschützes 
der Anfang gemacht. 

Heute am 2^aber bie Platze nahe an der 
Festung für de Anlegung der Batterien jen¬ 
seits ausgewählt, und in der Nacht werden 
solche errichtet, und! die Laufgraben eröfnet, 
morgenfsülMn 24. aber mil derEefchiessung 
und Bewegung der Festung der Anfang ge¬ 
macht, auch sobald man tzas feindliche OeZ 
schütz zum Schweigen gebracht haben wird, 
das Korps unweit hinter den Laufgräben ge¬ 
lagert, und die Festung in der Nähe einge¬ 
schlossen werden. 

Uebrigens war bey der obgedachtenRekog-
noscirung und Besetzung der nunmehr nieder¬ 
gebrannten Vorstadt Bayer das Kanonen¬ 
feuer des Feindes zwar ziemlich lebhaft, je-
dschohne Wirkung, und es wurde ein einzi¬ 
ger Gemeiner desE. H. Ferdinandischen Re¬ 
giments durch einen Flintenschuß leicht ver¬ 
wundet. 

Ein Theil des!unter dem Kommando des 
Herrn General der Kavallerie Fürsten von 
Lichtenstetn stehenden Truppenkorps inKroa-
zien hat am 18. April das Lager bfy Cserovli-
ani bezogen, am i9 . in dkr Nacht sind hierauf 
diese Truppen a.-z zwey Orten die Mma paßirt, 
und haben am 20. ihre Posizion auf den An¬ 
höhen Agino Berdo, und Begesian, am 2 1 . 
aber das Lager bey türkisch Dubiza genom¬ 
men, um, wie dieAbsichten derakch in dorti¬ 
gen Gegenden sich häufig versammelnden 
Tü kcn wahrzunehmen seyn werden, sür alle 
Fälle an der Hand zu seyn, und nach Umstän¬ 
den dieweiteren Operaziontn veranstalten z» 
können. 



Die neuesten Nachrichten vom zlen May 
«us Wien, bringen mit-daß in Croanen das 
unter Commandö des Fürsten kichtenstein de-
sindl che Corps d'Armee Dnmbitze belagert, 
und z Tage lang mit unaufhörlichen Feuer 
beschossen, da nun eine große Breche entstan¬ 
den so sey man Oejierreichtscher Seils Sturm 
gelausen den bie Türken abgeschlaZen. Nun 
eilte ein Corps Türken von Banialucke zum 
Entsatz, die Belagerung wurde aufgehoben, 
und es kam zu einem dreystündigen Gefechte, 
worin zwar die Türken zurück geschlagen wor¬ 
den, ader die Oesierreicher haben sich nach der 
Affaire auch zurück gezogen, damit solch e nicht 
von den Gebürgen abgeschnitten würden. 
Die Nähern Umstände dieses Vorfalls wer¬ 
den erwartet, beyde Theile haben viel Volt 
verlohren, 4 Oesterreichische Generals sind 
bleß rt, worunter dem General Khun der 
Fuß abgeschossen ist. 

iLondon, den 25. Apri l . 
Die nach Botani-Bay bestimmte Delin-

qucntenkolonie ist am 9. November wieder 

vom Vorgebärge der guten Hosnung abFese-
ge!t,u.hat lmFebruar in Bolani-Bay ankom^ 
mensollen. I h r Chef, der Kommodore Phis 
lips, hat vom Cap alles zur Einrichtung einer 
Colonie nöthige mitgenommen, als Pferde^ 
Rindvieh, Gchaafe, Schweine, Böcke, aller¬ 
lei Flügeltyerk, Garten-und Feldsämereien. 
— Vorgestern wurde zum erstenmal von eis 
nem neuerfundenen fliegenden Galgen vor 
Newgate Gebrauch gemacht, welcher um so 
bequemer ist, da man nicht nöthkghat, erst ein 
Genist aufzuführen und wieder wegzubre-
chen, sondern die ganze Maschine wird durch 
Pferde herbei gezogen, und wieder fortge¬ 
führt, zu welchem kaum eine halbe Stunde 
Zeit erfordert wirb. Aclx Spitzbuben hin¬ 
gen aufdäs bequemste an dieser neuen Erfin¬ 
dung, und überhaupt sitzen jetzt zu Newgate 
noch 70, die alle zum Strange verurtheilt 
find. — Die 5 neue Linienschiffe, deren Bau 
tn diesem Jahr angefangen wird, heißen: 
Donnerkell, von lOo; Bedford, von90; Her¬ 
zog vonMrk, von8o; Pnmeß undFoudro-
jant, von 74 Kanone«. 

I n der privilegircen Schlesischen 3eimngs-Expedittc>n, W i l h e l m 
Got t l ied R o r n s Buchhand lung , ist z u h a b e n : 

Schlefische Instantien^Notiy, oder dasitzt lebende Schlesien des i788sten Jahres, zUlnOe-
brauch der Hohen und Niederen, tn zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile dle Hohen und Niedern Königl. kandes-Collegia und Aemter über¬ 
haupt, und in dem zweyten Theile, dte ln den Flirsienthümern, Freyer Standes-unv 
Mindern^Herl schaffen, wie auch Städten deS Gouverainen Herzogthums Schlesien, 
und der Grafschaft Glüy, insonderheit, befindliche Regierungen, Geistlichkeit und Ma¬ 
gistrate; ingleichen Konig?, sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alzchabeti-
scher Ordnung zuftlUlnen getragen. M l t Königl. allergnädigsten Prldtteglo. i ^ . 
Breslau, 1788. geheft 25 sgr. 

M.K.Mannert Geographie der Griechen und Römer, gr.8- Mrnberg788. iR t l . i5sgr^ 
Pattlolische Gedanken über den Zufiandder Juden, überhaupt vorzüglich derIudenschaft in 

der Reichsstadt Wedberg. 3. BurgFriebberg 788. 9sgr. 
W . G . W . Panzers Annalen der ältern dcuijchen Litteratur, gr.4- Nürnberg 78H. äRth l . 

2osgr. 
I . M . Adalrs philosophisch meblcinlscher Abriß der Naturgeschichte des Menschen, «Us dem 

Englischen übersetzt von D.O. F. Michaelis, gr.8. 3ittau788. i R t h l . 
I.F.StadelmannüberdieepistolilchenTexte.gr.8^Närnberg788. l R l h l . 
O. <3. / ^ l . Kecüten L^e^ime/?^ L^6o ,̂>ai<?. ^ «?^. Ala«Z<e 7FL. ^ ^ « 
Neuer Beytrag zur natürttchenMaM. gr. ^ Berlin?«», i^ssr. 



W. A. Mte ls Kantlsche Denlsormelu 8. Frankfurt am Mayn 787. l v sgr. 
Reise eines französischen Offiziers durch die barbarischen Staaten. gr> 8- Frft . und keipzlg 

783. losgr. 
Polntlche Bibliothek, 5 Stucke. 8. Warschau 7 8 ^ 1 Rthl. 15 sgr. 
Auf elne Sammlung vermischter Gedichte von'G. G. Bürde, die gegen Michaelis heraus 

kommt^wird Unterzeichnung und Ein Gulden Vorausbezahlung bei mir angenommen. 
(3u verkaufen.) Da der hiesiger Gemeinden Stadt zugehörig bey Ostwiz belegene 

sogenannte Pappelwald, welcher 48Morgen 1 3 8 ^ . "lci. der alten Oder groß, mit Allers 
höchster König!. Cammer-Approbation öffentlich verkaufet werden soll: als werden Kauf¬ 
lustige eingeladen, sich an denen hierzu anberaumten ^ den 13 März, 
15 April und 15 May a.c. Vormittags um 3o Uhr auf hiesigem Rathhause zu melden,Md 
zu gewartigen, daß dem Meistbietenden sotaner Fleck nach eingeholter höherer Approbation 
zugeschlagen werden soll. ^ ^ ? / m Breslau den 17 Januar 1788. 

XI.. 5.) Directores, Bürgermeister und Rath. _^^_^___^„ 
(Einzeluttgs^Gerechtigkeitzn verkaufe»?.) Die Bresl. Stadt-Gerlchte machen 

hierdurch bekannt: Daß die zum Nachlaß des verstorbenen ZuckerRaffmerie-Buchhalters 
Johann UNd ?^W/>/iAi-
eie^/om>aüfden6.Iun.den8.Iul. und 12. Aug. c. a. früh um 9 Uhr anberaumet worden, 
und Kauflustige zu Abgebung ih^e^ebothe an gewöhnlicher Gerichtsfiätte vorgeladen wer¬ 
den, mit dem Anfügen: Daß nach Ablaufdes leytern Termini, aufdie noch elwan nachkom^ 
Imnden Llcita nicht weiter ressectiret werden wird. Breslau den 12. Mart. 1788.^ ^ ^ 

^(Zisverauccioniren.) Dl^^slauischen Gtadt<Gerichte machen hiermit bekannt!: 
Daß den 14. May c. und folgende Tage verschiedene Sorten Rauch-und Schupftaback wie 
auch ein Reisewagen und Geschirre aufdem Ralhhäuslichen Fürstensaale öffentlich veräusett 
werden sollen, und Kauflustige sich bt meldeten Tages Vormittags um 9 Uhr zu Abgebung ih-
rer Gebote daselbst einzufinden, zugleich eingeladen werden. Breslau den 11. April 1788. 

^Qntio der Schiweckische^Gläubiger.) Das Apostolische Vicariat -Amt hie-
selbst cltiret/?/ö ̂ ^ t t ^ c i s a lle d^jentgen, welche an die M ^ 
rers Michael Schiweck zu Bankwitz aus irgend einem rechtlichen Grunde eine Forderung ha¬ 
ben aufden ihrer Forderung vordem 
diesfälligen Commissario dem Erzprlester Ferdinand v. Münnenberg in Namslau a^ 
Pfarrtbey Nachmittags um 2 Uhr entweder in Person oder durch Bevollmächtigte, bey Berä-
meidung der Präclufion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu erscheinen. Dohm 
Breslauden inen April 1788. 

(Zuverkaufen.) Breslau den 30. Apnl 1788. Von dem Iustitz-Amte des freien 
Furfi l.Stifts bei S t . Vincenz wlrddle George Symanskische, auf 124 Rtl. 4s sgr. gerichtlich 
taxleteDreschgärtnerstelle ft b-No. 18. zu Meltnau im Ohlauischen Creise, aufAnsuchen der 
Vormünder hiermit frelwillig subhastirt, und der peremtorische Biethungs^Termln aufden 
17ten I u l ü d. I.angestht.^ ««__—____«^ . 

(^/c?I/^/>^ott dê s Hanns George Rleist.) Gros Glogau den l7ten Marti l 
t?38. AufÄnsuchen der Dorothea Elisabeth Galantln wird Hanns George Kleist, ein be-
sertirterSoldat des Hochlöbl. von Wolfframsdorffischen Regiments, vom Stadtgerichte pe-
remtoriecltiret^«ci^w binnen i2Wochen, spsteftens aber denken Jul i i c.a. allhter aufdem 
Rathhause vor dem Doputato, Herrn Eenalore Adami zu erscheinen, zu Folge des mit seiner 
halbbürtigen Schwester Galankiu unterm 6ten Decembr. 1786. geschloßenen KauftConttak-



tksdseerfaufte Kutschezu Hsckelicht sich gerichtlich verrelchen zu laß«« und sschwegenMer' 
Cnlweichung zu verantworten. I l n Fall des Außenbleibens aber hatj er zu gewartigen, daß 
die Kutlche wird anderweitig verkauft, und er hernach wegen seines Anspruchs an dieselbe 
nicht — — — « — — « « ^ 

((^m5io ^M?a//5 der unvekanmen Hehmannschen Erben.) Höctricht Ohlalts 
fchenCreißes den 26. Februar 1788. Das hiesige Gerichtsamt citlret hiermit edictaliter alle 
diejenigen welche an d̂e Verlassenschast des hier verstorbenen CandidatoTheologlä SiegmunK 
Lehmann aus Schreiberau bey Hirschberg es sey aus Erbrecht, oder sonst einige An-und Zu-
sptüchezu haben verneinen, aii?'e,^/2?/mden25. April, 28. Map und besonders^ ?^?m. 
f/ i /m/^/^/M/e^^^c/^l/m den go.Iunii a.c. Vormittags nm^Uhr aufdem Herrschaftli¬ 
chen Hofe persönlich oder durch Gevollmächtigte zu erscheinen, ihre etwan habende Erbrechte 
Vormundschaft odcrForderungen gehörig zu beweisen, wiedrigenfalls aber der Präclusion 
und Auferlegung des ewigen SttUschweigens zu gewärtigen. Auch werden alle welche von 
demDefunctoPfands, Lchns, oder Depositenweise etwas ln Händen haben, solches, ihres 
habenden Rechts unbeschadet anzuzeigen und niederzulegen, bey der gesetzlichen Ahndung er-
imerr. , 

(Zu verpaäsren.) Nu l Chszeliz denkten April 1788. Das KöniZl. Chrzeiizer Do-
mainemAmt, macht hiermit bekannt, daß ̂ Verpachtung des hiesigen HrandtweinÜrbars 
oder sogenannten Arendę, aufz hinter einander folgende Jahre, unbzwar vom iten Jul i i a. 
c.an, ^e^m/m^ttmc?/5i/c//a^6n^aufden26te May a. c. anberaumt worden. Pachtlusiiae 
können sich der Bedingungen wegen, mittlerzelt bey hlestgem Wi thschafts Amte melden und 
in Termins gewärtigen daßmit demjenigen, welcher dus beste Geboth gethan undeineCaus 
tion von 4oo Rthlr. zu bestellen vermag der Pacht-Contract, bis a ' f Approbation Einer 
Hochlsbi.König!. Bresl.Krieges und Domamen Cammerabgeschlossen werden soll. 

Witano der Teichmannschen Gläub iger ) Die V.aglstrat^alischenEeadtgetichte 
derKönigl. Stadt Brieg, citiren sämtliche Gläubiger des zu i chönftld Briegsthen CreistS 
m/o/^e^c) gewordenen Bauers George Teichmann, so e^^sc«/^^ c6/?/><- irgend Ansprüche 
an deßen Vermögen zu haben vermeinen, aufden 29 May a. c./?e, 5^o?/e 6<zi/^H//ckm e^^. 
/i/sca//^//« / i / " ^ ^ / ^ / / / ^ ^ « ^ ^7 ^c/tt/et/ie^en/i/Zemi/, wie denn auch über deßen Vermögen 
der offene Arrest verfügt worden, dergestalt daß /edel mann untersagt wird, hinter sich ha¬ 
bende Gelder, Effecten oder Briefschaften c ^ ^ / o zu verabfolgen, vlelwehr solche ̂  Oe/,o. 
/l«,,l abzuliefern, bei Vermeidung daß sonst die Zahlung für nicht geschehen geachte), oder der 
Inhaber seines Unterpfandes und sonstigen Rechts an der verschwiegenen Sache verlustig ers 
klart werden wird. Brieg den 29 Februar 1788-

(Nt<,5/o der Gottfr ied Starkischen Gläudigee.) 
1788. Von einem allhiesigen Reichsgrafi. von Hochberg ^hnstockischen Gerichts-Amle 
werden hiermit alle diejenigen Gläubiger, so an den Gottfried ^^a. tischen Gchmeidel Kret¬ 
scham nebst Zugehör zu Klein Gollnisch Bunzlauiichen Crelßekv so wie an die dafür stipullrte 
und zum Theil gezahlte Kaufgelder, nachdem gedachter Kretscham an einen andern Besitzer 
gediehen, einen Real Anspruch zu haben glauben, Kraft dieses P oclamatis, wovon eins hle-
selbst und das andere zu Klein GoUntsch an den Gerlchtsstälten angeschlagen, hiermi' F ^ ^ . 
^/c/ovorgeladen bin len Neun Wochena dato angerechnet, besonders aber i« ?>/?,^t) ve' 
^em^io den künftigen Dritten Julii c.a. deyallhiefigem Gerlchts-Amte, früh um 8 Uhra</ 
//^tti^^tt/u ee ^////sca/zck/,/l gehörig in Person, oder durch zuläßig Bevollmächtigte zu er¬ 
scheinen, ihre Forderungen mit untadelhaften Dscumenten oder wie fie sonst vermeinen auf 



«GMche Art zu begründen, a^ ̂ ^ anzuzeigen; sodann rechtliche Verfilgung, bey lh«U 
Auß^nbleiben aber zu gewärligen, daß fie sowohl mit ihren Forderungen an die Masse, als 
such gegen den Kauffer, dle, div Kaufqelder erhallende Eredltores abgewiesen und ihnen e!n 
Ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. 

^Qlasio des N lco l . Herrm. Runzel«) Magistrats zu Polkwltz cltlret den von hier 
geburtigen und A^no 1740 mlt hoher Erlaubniß in Kayserltch Könlgl. Lande gegangenen N l , 
colaus Herrmann Künzel, Falls er noch am Lebrn oder feine eheliche Kinder, Namentlich 
Marta Juliana, Maria Iofepha und Johanna Iostpha Künzelin, und zwar peremtorie auf 
den 24ten Januar 1789 sich dahier in O^/a entweder schriftlich oder persönlich zu melden, 
um der dem Künzel, oder seinen chellchen Kindern zugefallenen i z i R t h l . i l g r . 4pf. beste¬ 
henden und sicher ausgeliehenen Verlassenschaft ihrer Großmutter, der weyl. Annä Eleonorä 
Künzelin zu legttimlren solche mit denen hiesigen Mi t Erben zu theilen, und ihre Erb Ans 
theile in Empfang zu nehmen, lmAussenbleibmigsfallaber zu gewärtigen, daß sie, aufAnru-
ftn ihrer hiesigen Mit-Erben, nach Vorschrift der König!. Verordnung vom 27ten October 
l763 wie es mit dem Vermögen gehallen werden soll, / "o m^m/ declariret sie von di'r Theil, 
nehmung an der Erbschaft präcludiret und ihre Portio^es denen hiesigen nächsten ^ö ^ ^ t -
Erden verabfolget werden wird. Poltwitz den sZtcn Aprll 1788 

(Zu verkaufen.) 
glerung, «st zur fteywMigen Subhastanon des denen Kindern der verstorbenen Maria Apo¬ 
lonia Gotschia gebohrne Tyrallin zugehörige und auf dem Rosberg bei Beuchen ßtulrten 
Freiquths, wobei ̂ o Beuthner Viertel Aussaat, und ein maßives Haus befindlich, der Die-
thungs Terminaufden2oten Mal a.c Hieselbst angesetzt worden, welches Kauflustigen hier^ 
durch bekannt gemacht wird, uno kann die Taxe von diesem Freyguthe in der hiesigen Regie? 
rungs< Registratur nachgesehen werden, karnowih den 2zlen April 1788. 

(Zuverkaufen.) Landeshut den29tenApril ,783. Vom hiesigen Stadt-Gericht 
sindzurfrywilltgenSubhasiaton der dem hiesigen Sckö^fälber Samuel TraugottBistert 
gehörigen auf l6? l Rth!. gerichtlich abgeschätztsn Wohngebaude undSchönfä berey I'e^/zi-
m/kc?ei?5/9///5aufden4tenIunit 2^teyInnii, und l6tenIul i i a.c. anberaumet undwerden 
Kauflustige vorgeladen, in ^meldeten Terminis, besonders dem lchleln ihr Geboth zuthun, 
und die ^djudjcatio^ an den Bestbtelenden ^u gewänigen 

(Zur^lachllcht.) B lkg duzten May l/88. Eshüldas vorgewestne g lo^Wa i -
ftrbereilSimvoljährtgenFrühjahr einen starken befHlagenen kiefernen Balk n, und dieses 
Frühjahr wiederum e!nen dergleichen Balken in den Oltaqer Stifteforst gttühret. Wer 
daran sein EHenlhums-Recht zu beweisen im Stande ist, kaun sich binnen hier und 4 Wochen, 
und zwar längstens in Termino den 4ten Iun l i c a. VormittaqS allhler im Königl. Stiftam? 
te zu Brieg melden, wo ihm nach El stattung der Kosten bemeldte Balken verabfolget werden 
sollen, wogegen nach verstoßener 4 wöchentlicher Fl lst alsdenn anderweitig darüber disponl? 
« t »erden soll. ^ 

(Iahrm^rkts-Anzeige.) Strehlen den lo. März 1788. Da aus bewegenden Ur-
ftchen und mit hoher Genehmigunss Einer Königl. Hochpreißl. Breslauischen Krieges und 
Domalnen'kammer, der sonst aufExaudi einfallende hiesige Woll- und Krahm Markt vos 
dieses mal Montag den 26ten May und folgende Tage, Tages vorhero aber wie gewöhnlich, 
Ro§5 und Vieh-Markt gehalten werden ftN. MS wird hiermit Pen» Puhllfo solches zu? 
N«lyrichtlb«tanntaemacht. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. ^.v. Sonnabends den io. May1788 
Oluctions ?lnzeige.) Den i9ten dieses Monats Nachmittags um 2 Uhr und <M 

einigen folgenden T»ge«, sollen in dem Hause der KöniFt. Frledrichsschule, neben derevange-
lisch-reformircen Kirche, im Hofe elne Stiege hoch, allerley Effecten, einige Rloge, Gold^ 
Silber, Gläser, Mrubles, Gemählde, Bücher u. s< w. verauctlonirt und dem Meislbieten-< 
d° n qsgen baare Betühlung in Coura.nt zugeschlagen werden; weiches hierdurch bekannt ge¬ 
macht wird, undwoz^Kaufiustige eingeladen werden.^Breslauden l oMay 1788. 

^BekänlttlNHchu»?g.) Es ist der I/c».,«'«,,«. ?>?-„«> ju Verdsngung der Orasunas-
Nnd Cvntonirungs-Lieferung StrehZihschen Creifes aufden ivMayc. anberaumet worden, 
da aber gewißer besondern Umstände wegen diese Licitation bis aufden 14 May c, ausgesetzt 
bleiben muß so wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und werden alssalle dieje¬ 
nigen, so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, hiermit nochmals eingeladen, get achte« 14 
Wayc. im König!. SteueramtzuStlehlenlftühumsUhr zu erscheinen, und ihre Offerten zu 
wachen. Sttthlen den 1 May 1788. , ^.^ 
" " (Sotterie-Nachrichr.) Die Interessenten so ihre Loofe zur 4ten Classe der Berliner 
Classeuwu rie noch nicht abgeholt, werden sefälligst ersucht dk Renovation bis zum lote» 
May, spätenst bey Btrlnft alils Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs ganze Loos ist4 Nchlr. i 2 i fgr., das Halbe^ Rtbir. 6z ig?<, das Viertel 1 Rth'ir. 3 sgr. 
2d'. WE ourant. Einige Kaufioose zu dieser vortheilftaften Lotterie stehen noch zu Dienste» 
biKden22WanAbendsum6Uhr. Das ganze Lcos tostet i l R.hlr. 4Ggr. Comant, oder. 
2Friedrichsd'or8Ggr., dasHalbe^Rtt lr. i4Ggr . , oder i Fsiedrlchsd'or4Ggr., das 
Viertel2Rthlr. 19Ggr.oder lzFrjedrichsdor und2 Ggr., Plans werden gratisausge, 
geben. Auch könn,«zur Berliner Zahlenlotterie alle bel'eblge Gätze bey mir gemacht wer¬ 
de«. Briefe und GMer werden 05m Auswärtigen Liebhabern und Interessenten franco er, 
wartet, und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wiederfahren. Breslau 
den 21 Apr«l^?88.^ Johann David Wcnze!. in derKoldnenCrvneamNinae. 

^Maryt t 'ngs 'Anzc lge. ) Dein Pudlico wird hierdurch zurNachttcht undMarni-
gung bekannt gemocht: daß ein InquMs wegen der, nach seiner Entweichung von der Veste 
Bllegvorüb? iiIndenerrierjähriginO'raszeit, wozu er seiner wiederholten Diebstähle we» 
gen veru theilet war, aufs neue von ihm degangsnen zweyen Dlebstäle, ausser der Strafzeit 
von l Iabr2 Monaih dieer noch absitzen muß, mit Achtjähriger seiner Leibes Constitution 
angemkffenrnNest pusa^ettl^strattwor^e^ist^ 'T^reslau den 15. April 1788. 

lEnuaufeuc« Pferds Es ist >'om Dominio Zirkwitz Trebnitzischen Creißes dew 
5tsn May Nachmittags r'n btavner Wallach mit weißer Bläße und polnischen Wichen, in 
Form emes Maulkorbs, «ni linken Hintenhclie, der auch unterm Sattel gebrannt ist, un5 
vi<!e weiße Fncken hat mit einer Hu fter und ian«em Strick von ver Wiese entrissen/ wervow 
du,em Piel de Nachricht zu geben weiß, beliebe soickes entweder auf angegebenem Dominio 
selbst. oocrabe.lgBreslaubeyH''. Schliebnem aufd?m Ncumarkt im gotdnen 5amm eine 
S'iegehoch, «eae ? Erstattung derKo''en »ndeinem Douceur zu melden. 

Werlwasser^l'yäben.^ Breslau den 5 Nay >788. Bl«) demKaufmana S<TÜ7r-
wann aus vcm alte« Graben aeLandt, ist ächtes ftisckw Per.wasser ror Eommersproßen, 
gclbe alö »nich rothe Flecke, und elne besondre welße ^»c. Haut macht, wie auch einen anges 
nehme«'Gei!?<y, in aanzen und halben Flaschen auH weniger u haben. 

" (S ta l l ungzu vermiechen.) I m Hauje No. ,256. am der A.brechteg^e ilt Otä^i 
lWg auf 2 Psude sM« Wagen^Remize zu v<tmiechen, und bald oder aufIohanni 



Helnsaamen zu verkaufen.) I n Deutschjägel lm Grottkeauschen llege« Elnhu»L 
h« t Echfi. geruhter nach derTon^e gesäter Leinsaamen zum Perkauf. Das nähete dKstrO 
halb ist bei dem donigen Gerichts S ^ l ^ ^ 
^ (HirschMh^ zu ̂ erk^ Zwei zahme tragende Hirschkühe, nrbst einem ge-
welhten Hirsch, auchga^zzahm, sind zu verkaufen, und das nahere^dieserhaib bei dem Haus-
meifier Gummert im ^ Hause zu erfragen^ ^^^„„_ 
' ^ (oUVermiethen.) ÄufderOdkrgaßeinNo.2OÜ7^naheamMng^ ist ein zur Specem 
«ey-und Mutertaiwaare sehr bequemes Handlungsgewolbe nebft darzu gehsrigen Kellern, 
Böden, Kammern und Hausraum, als auch sehr bequemen Wohnung etne Stiege hoch, be-
steht in 3 Zimmern und Küche nebst Stnbei, zu Vermiethen und auf Michaeli zu beziehn« 
Mehrere Auskunft ist iu dem PorcsLaingewolbe, bey e em Herrn Köhler zu haben. 

"^CapI lÄ z^verle^nen.) Eln Mündel Capjml oon 2 bis zooo Rehlr. landauf 
Iohannia.c. geaen hinlängliche Sicherheit m ^ 
werden. Die übrige Condttiones deshalb find bey mir zu ersahen. Breslau den 7 Map 
1788. ^^««——^ ^«^ 3 ^ ^ 5 ! i ' ^ Steuereinlnhmsr. 

(Zu verkaufen.) D e Gast uttd Coffeehaus vordem Ntcolaithor, zum Walisisch M 
nanntev Hauv uno Galten Num 153. so al^ es gegen wältig ansmeubllrt u <d ?tKblil t befinde 
lich, istausfreyerHanbzuvertauftn. Haufiustige haben sich bey dem jetzigen Besitzer Unger 
junior zu melden^^^^^ ^ . ^ ^ ^ . ^ 

(Vvohlmngzu vermjechen.) AufderCarlsMe, w deNHaus^M N ^ ^ 
bieersteEtage, bestehend m 3 Stuben, Küche, Speise, Gewölbe Keller und andermGelaß^ 
auch wenn es verlangt wird, ein am Hause belegenes GartgsN aufIodannis dte^s Jahres 
zu vsrmiechen, und kann man diestrhalb das nähere in gedachtem Hausestlbst erfuhren. 

(Orgel zu UerkaufetiT" Elu geehrtes T'ublicum wird hierdurch avereirt, daß allhier 
bey dem Uhrmacher :c. Wandelt eine ganz neu verfertigte wohl conditionirte Orgel zu verkauB 
fen. Nähere Nachricht davon ist bey gedachtem Uhrmacher :c. Wandt : zu erhaltn» > Win-
ß l l l ^ M n M a Y17 8 8 ^ ^ _____̂_________ ^« «̂ __« 

(SeidjHülzer Bitterwasser ;n haben.) Von dißjäörlger erster Fl HU^gs-
Schöpfung Seidjchützer Bitterwasser, so vorgestern angekommen, körmen respecttoe Liebha¬ 
ber ächt bey mir bedient werden. Breslau den l cx May 1788. 

Johann Wilhelm Piehler, aufm Nasckmarkt. 

<Clavier zu haben.) Es wird dem Publico bekannt gemacht, daß cln o:ds5mlr-3 
Glavler vor einen billigen Prelßzu verkaufen ist. Nähers Nachricht giebt die Zeimngs Exz-
pedieiom 

sGefulldenes Windspiel.) Es hat sich den 6ten May eln W^bsvlel fi^qeflwbett, 
der Eigenthümer d-r sich dH<lsseqitimiren kann, beliebe sich aufder Reufthen Gasie im blanerr 
Rade, eine Stiege hoch zu melden. 

Diese ZMlMen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs nrd l^ypfiabends 
zu Breslau in Wilkclm Gottlieb Korns Gluhhandlunq am Ringe ausgegeben, 

und ssnb a«ch auf allen Königs« Postamtern zu haben. 

Wegen einfallender Ferien werden künftigen Montag keine Zeitungen ausgegeben» 


